
Dienstag, den 4. Jänner 1I25.

L a i b a ch.

^ e i n e », l . M»j«Nät haben «,<ru!,et, mit °. l). Tnt»
schlitßu'ic, »om i» . November 1824 f°lA«nde PlivileZi««
zu, verleihen:

I . Dem Henry Savi l l Davy. Kaufmann au« Lon-
don , wohnhaft zu Wien, bey Herrn Oeymüller «» Comp,
für die D,ucr von fünf Jahren. aüf die Erfindung:
,einen neuen 2Ipparat zur Ausdünstung der S«tzcent»
haltenden Flüssigkeiten anzuwenden, mittelst welchem
die Bildung der Krystalle sich fortsetz-, und die Saht
beynahe gsnz kalt auS dem Apparate gezogen werden»
ohn? die AusdünNung zu unterbrechen, «0er den Ap>
parat auskühlen zu lassen; wodurch eine außerordent-
liche Öconomie des Viennsloffes und folglich «ine bo
deutende Verminderung des Preises d«s erzeugten Ar«
tikcls bezweckt werde."

II. Dem Dominik Cerut i , Uhrmacher, wohnhaft
zu ?üvi, 8wü<I» nnnvn Nro . 75H > für die Dau«r von
fünf Jahren, auf die Erfindung: «bey den Handleuch»
lern eine neue Vorrichtung anzubringen, wodurch bloß
mittels! des Druckes einer Feder bewirkt werd«, daß
ein damit in Verbindung Nchendcs und mitdergewö'hn»
lichtn Schwefelsäure gefülltes Flaschchcn s!ch öffne, «in
Zündhölzchen sich in dasselbe hinemtauche, dainbre»-.
nend«mp°rstei^e< und der Kerze die Flamme mittheilt,
und sich indessen das Fläschcken schnell wieder zuschließe,
wornuS die Vortheile hervorgehen, daß das Licht mit
der größten Oeschwindilzkeit angezündet, das oft gefähr-
liche Hcraussprihen der Schwefelsäure vermiet'«« und
eine längere Dauer des Zündfläschchenü erzielt werden
tonne-

M . Dem Peter G o s . Zeuaf.'brikant au« Genf.
wohnhaft zu Mai land. Viarena Nro. 255», für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung: «aus den
Ausschuß« Seidencocon« > gemennu>>ch Strusa genannt,
einen vielfältig brauchbaren Stoss, und insbesondere oor»
pclhaarige und doppelseitige Bettdecken von oersckiedenet
Farbe, welche ausnehmend schön, warm haltend, leicht
«nl>, seh» bllli« im Pleis« seyen. i» erzeugen,.'

IV. Dem Paulo Andrea M o l i n a , Inhaber eine»
P«r!eesabrik zu Vares«, wohnhaft zu Mai land, t!un-
tl!<ä» <i« Luromei N l o . ll!<i7, für die Dauer von fünf
Jahren . auf die Verbesserung : «Papiere aller Gattung,
Qualität und Größe, meistenlheils durch heimische Mit«
te l , in der Masse so zu färben, daß sie den disher au»
englischen und französischen Fabriken bezogenen gefärb»
ten Papieren gleich kommen, vorzüglich zum Zeichne»
geeignet, und weit wenigel kostspielig als die auslän»
bischen seyen." '

V. Dem Salomon Le i tn», wohnhaft zu Wien^
Ltopoldstadr Nro. 222, für die Dauer von fünfzeh»
Jahren» auf die Erfindung: »'stens, alle Gattunge»
Leinwand» und Kattuntüchel auf eine eigenthümliche Art
blau zu färben, wobey dieZeuge selbst an derQualität nicht
verlieren; dann »tens, auf alle Gattungen Leinwand»
und Katluntüchel weiße Blumen (Desseins) durch ein^
Decke zu drucken, ohne früher die Zeuge zu bleiche»,
wodurch Zeit und Kosten erspart, und die Tüchel «»
Schönheit und Dauerhaftigkeit gewinnen würden."

V I . Dem Johann Anders, befugter Instrumenten»
mache» < wohnhaft zu W ien , Landstraße Nro. «67, sür
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung: „ein
Pianoforte mit einem geraden und einem ganz neu er>
fundenen gewölbten Resonanzboden mit verbesserter Me»
chanik zu verf>rtigen, dessen Ton weit stärker und noch
«in Mahl so anhaltend , als bey den bisherigen Instr»»
menten sey."

Vom k. k. illyrischen Gudernium. Laibach den «3.
December 18,4. -

W ! e n.

Ve, k. k. Majestät haben aus allerhöchster Gnade
dem gegenwärtigen Eigenthümer der ehemahligen frey»
herrl. v̂  S pi elm an »'sche n Häuser am Gradin in
W « n , Jacob Ioftph F ischer , die gnädigste Vrlaudmß
ertheilt, besagte zwey Häuser durch eine eigene Lotterie
ausspielen zu dürfen.

Dem zu Folge werden dies« beyden HäuserNr, ,»/«,
«t »»»3 am Graden, an der Ecke d«l untern Bräu»er»



«

ßr»l« gelegen, welche zu den wetthuollsten und «u«ge«
leichne.lsien Gebäuden der Residenz geboren , indem selb«
«>» reines jährliches Erträgniß von i8,a6Z st. in «ogrn.
«hw.erfen, und dafür eine Ablösunglsumme von 2ao,aoo fi.
in ?ogrn.> oder 75o,auafl. W , W . gebothen wird < durch
i85.2aa Lose, « »5 st. W . W . , und »o,ooo rochen Frey,
lesen, welche alle ohn« Ausnahme gewinnen müssen,
«usgespielt. Außerdem befinden sich bey diesem Spie le,
>ie bisher bey noch keiner andern Lotterie S t a t t gefun«
>ene Zahl von 13,671 Geldgewinnsten,, im Betrage von
420,002 fl. 5 kr. W > W . , welche allein, i>,hn« den Haupt-
treffer, den meisten der, bisherigen, größeren Lotterien
in deren Gesammtbetrage gleichkommen, ja viel« der»
selben aufthülich übertreffen. Die sämmtlichen Gewinnst«
dieser Lotterie machen demnach die Summe von L i n e r
M i l l i o n E i n m a h l H u n d e r t S i e b e n z i g Tau»
s e n d Z w e y Gulden 5 Kreuzer W . W - aus.

. Vo» obigen Geldgewinnsten sind <ta^5 Siück Du»
' eoten und 9Zc>c>St.halbe Souuernind'or, oder «c>2,2oHfl.

s kr, W . W . für die ia,ooo roth abgedruckten Orat i«,
Gewinnstlose bestimmt, welche alle ohne Ausnahme g«>
«innen müssen . und in den ersten 2 M e n a t h « n nach
Vll)ff»ung des Sp ie l s , bey Abnahmt von »0, «nddann
hey Abnahme von »Z Lose» unel,tgel?l,ch verabfolgt
«erden, im Falle fte sich n>«t früher vergreifen. ,

Die genaue Prüfung oe» Spielplanes und ein«
Nergleichung mit allen bisher erschienenen Wüler>L°ti l '
l i l n , liefert den Beweis, daß nur jene des Theater»
«n der W>en der gegenwärtigen gegenüber gestellt wer»
z«n könne, 0aß aber auch gegen diese gehalten, vorste»
^ende Ausspielung viel größere Vortheile als jene den
Xyeilnchmenden darbiethe.

Bey einer um 25,Za» Stück mindern Anzahl »on
, Lesen ist die Ablösung des Haupttrefferz uun demselben

s» ansehnlichen Belange, die Spieleinlage hinlege» l»ur
i5 ft., wahceni? sie bey iener «o ss. war.

^ Aus dem, mit besonderer Berücksichtigung des an>
theilnchmenden verehrlichen Publicums verfaßcen Spiel-
plan geht ferner hervor , daß man mit einlc Hmlage von
F ü n f z e h n G«lt>en Wiener Währung dcy zwey H^upi^
zichungen, und einer nachfolgenden Prämien > Ziehung
mitspiele, daß die beyden H>>upt-Ziehungen so ansehn»
liche Gewinnst« enthalten, daß jene für slch schon eine
tigene große Lotterie bilden würde, daß dem ungeachtet
«der dasselbe Los, in fo ferne e« in den beyden ersten
Ziehungen Theil n immt, wodurch sich die Einlage für
ei»« Ziehung auf fünf Gulden Wiener Währm-g redu°
» i r t , »nd demnach «uch diejenige», welch«» in den bey>

den Hauptziehungen kein Gewinn zu Theil wurde, n»ch>
mahlS bey der für diese nicht herausgetommenen Lose
allein bestimmten Prämien < Ziehung mitspielen , woraus
sich ergibt, daß bey dieser Lotterie noch zwanzig Pr<»>
micn, jed« zu 1000 fi. Wiener Wahrung , gewönne»
werden, wenn nach den bisher erschienenen Spielpla»
nen dos Spie l schon ganz beendigt war und die durch»
gefallenen Lose gar keinen Werth mehr halten.

Das GroßhandlungshauS D l . Co>th2 Söhne, wcl»
ches die Ausführung dieser Verlosung übernommen hat,
garantirt dieses Spie l / so wie die Auszahlung der Geli«
gewinnste und der angebothenen Ablösungssumme.

Die Ziehungen geschehen in W>en , die is>< am ic>.,

die 2te sammt der Prämien-Ziehung am 26. Septem»

ber tStZ. 2 « s Lo« kostet »5 ff. W . W . oder b f l . C , M .

D e u t s c h l a n d .
Am 17. d. M , wurde in einer feyerlichen Cour ,

welche in dem Pala!« S r . tönigl. Hoheit des Churfür-
sten von Hessen S t a t t fand, die bevorstehende Vermäh-
lung Ihrer Hoheit der Prinzessinn Mar ia von Heffe»
und S r . hochfürstl. Durchlaucht des regierenden Her-
zogs zu Sachsen »Mein ingen, durch den Minister des
churfürstlichen Hause« und o«r auswärtigen Angelegen»
heilen, in Folge der vondemselben eingehohlien höchst««
Befehle, formell declarirt.

Am 2 Jänner iL«5 wird zu München das neuer»
baut« Hostheate, feyerlich «röffnet werden.

N u ß l a n 0.
Der <üon5«iv^t<:ur Im^»!li»l vom 3. December ent»

hält folgenden Artikel über die letzte Überschwemmung
zu S t . Petersburg: »Das Finanz-Ministe!,um macht
e« sich zur Pflicht, da« Publicum wegen der Verluste,
welch« derReichsschah undderHandel in Folge derüber.
schwemmung am »9 d . M . er l i t ten, zu beruhigen. D»r
Verlust an vernichteten und beschädigten Waaren , s«»
wohl in dcr Vörfe und deren Umgegend, als auch in
den Privat > Magazinen und Niederlagen , ist gewiß
bedeutend ; nichts desto wenigir ist der Gesammlschade bey
weitem n ĉht so groß, daß er unser«r Handcikwohlfohtt
«in<n so nachtheiligen Stoß verseht haben soll , als m«„
natürlich anfänglich ««rmuthete. Die vorzüglichsten Ver>
luste treffen Zucker, Sa l z , Hanf und Pottasche; doch
läßt sich d«r Gesammtdetrag noch nicht genau schätzen.
Was den Zucker anlangt, so kann man den Verlust nach
einem ungefähren, ziemlich glaubwürdigen Anschlag«,
«us 5ou oaa Pud rechnen; allein auch hier ist hinzuzufü-
gen , daß die »och vorhandenen Niederlagen von Zucker,
s» wie die Solidität d i l Handllzhäusel, welche SH«»«„
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zelitten, weder befürchten lassen, daß die Consumenten
Mangel an dieser Waare haben, noch daß andere einst«
hafte Unannehmlichkeiten daraus entstehen werden. Die
Quonti tat des verloren gegangenen Salze« ist ungefähr
»ieselbe. Auch um dessentwille» braucht man nicht besorgt
iu seyn, da der Preis dieser Waar« sehr mittelmäßig
ist, wenn man die Lingang«gcbühren abzieht, und die
allgemeine Consunilion durch die Reserve > Magazine dcl
Krone vollkommen glsichert ist. Von 6ac> oo« Pud Hanf
in den Magazinen ist ein großer Theil beschädigt; doch
werden die Verluste der Eigenthümer durch die bereit«
getroffenen Vorsichtsmaßregeln bedeutend vermindert
werden. Die Quanti tät der beschädigten Pottasche ist
ve» weitem nichr so bedeutend. Zu Kronstadt hat di<
Überschwemmung den Aauffahrteyschiffen nur wenig
Schaden gethan; «inige h«b,n Schiffdruch, ander« Ha»
»ari« a«f offener S e t er l i t ten; es fehlen aber noch be»
fiimmtcrc Angaden in dieser Hinsicht. Die an denGe»
bäudcn der Hauptstadt verursachten Beschädigungen b«>
schlanken sich (wenn mo» eine Anzahl kleiner hölzerne»
Wohnhäuser, welche die Fluchen ganz wegglschwemmt,
haben, uno den Verlust «n Modeln und Üebenimiltel«
ausnimmt) , auf die Zerstörung fast aller Qfen >» den
untern Etagen und Kellern. Obwohl mit d,esen Veschä»
digungen nothwendig Midiere Unannehmlichliiten, zu»
makl in der gegenwältigen Iahrszeit, verbunden sind,
se dürften sle auf jeden Fall leine sehr beunruhigend««
Aolgen haben. An den Quay '« , Canälen und öffentlichen
Straßen ist nur wenig verdorben; mit mehreren Hölzer»
nen Brücken ist dieß jedoch anders. Ungeachtet der Ve»
schädigungen , welche «mige Fabriken, Bräucreyen und
Zuckcrraffmerien erl i t ten, haben dieselben bereits wied<t
ihr« gewöhnlichen Arbeiten begonnen. Dieß ist eine turz«
Dorslellung y^, individuellen Verluste. Die deö Reichs»
schätze» sind noch unerheblicher, Den größten Verlust
hat derselbe an Branntwein erl i t ten, den man auf eine

halbe Mi l l ion schätzt (dieß ist jedoch unbedeutend im Ver,
zleich mtt der Quant i tä t , welche noch in den Magazi»
«en der Krone l iegt, und für die Consumption mehr als
hinreichend ist), an Brennholz, das zum Thc>l durch
^as Wasser zerstreut worden ist, und an andern Artikeln
,«n geringerer Wichtigkeit, ohne der Beschädigungen an
isscntlichen Gebäuden zu gedenken. Übcidieß wird d«r
Verlust bey dem hiesigen Zolle mehrere Mil l ionen detra»
zen, da die Abgabe von großen P,nthien Zucker und
Galz noch nicht erlegt waren. E i bedarf leiner Lrwäh°
«u«g< daß die Regierung nicht verfehlen wird (watz den
ZeN anlangt), bni , H«nb«l «U« Untllslützung zu Thcil

werden zu lassen, welche die Billigkeit zu dessen Gun»
'sten in Anspruch nehmen kann. Aus diess« Darstellung
wird sich ergeben, daß die Überschwemmung vom 19.
November, obwohl sie sehr beklagenswerth ist, da ungt>
fähr 5oo Menschen dabey umgekommen sind , auf keinen
Fall einen sehr schädlichen Einfluß auf den Gang unser«
Handel«, noch auf die allgemeine Wohlfahrt der hiesigen
Einwohner haben wird. Zur vollkommenenBeruhigunz
erwähnen wir hier noch, daß die Regierung die dürft!»
gen Volköclassen , die besonders ein Opfer dieses Treig«
nisses geworden sind, coen so thntig al« freygcbiz un»
terstützt.«

I n der Nacht vom 2o. November auf den 1. D «
cember wurden die Einwohner der Hauptstadt von der
Furcht einer abermahligen Überschwemmung geängstet.
I n Folg« eines heftigen Südwestwindes stieg die Newa
über eine Arschine. Glücklicherweise legte sich aber det
W i n d . und i>a« Wasser fiel wieder auf seinen gewöhn»

lichen S tand .
( D < l Beschluß folgt.)

I m Jahre 182a beauftragte die Negierung drey Of»
fi«iere, die Herren W r a n g e l , Arjon uni) Matuschki»,
S i b i r i e n s N o r d t ü s t e näher zu untersuchen. Sie
rechtfertigen das in sie gesetzteVertrauen mit ebensoviel
M u t h al» Um'icht, und harrten vier Jahre «us, «m
ihre Aufgabe voUsländig zu lösen , und o,e Beschreibung
der sibirischen Nordtüste, trotz unzähligen cl,malischen
Hindernissen und manchirlcy Gefahren, zu Stande z«
bringen. Die lehtern n>>>g mau aus der Thatsache er-
messen, daß zwey, zu glciHcm Zweck schon früher abge-
schickte Commando'L von de» Tschuktfchen warc» »er°
nichtet worden. Hr . A r j o n beschrieb das Ufer vom
Uralgebilge oder vom Ob an bis zur Nolyma » die
Herren Wrangel und V'atuschsm von da bis zum
Tfchuktschen > Cap. <Viü gingen aber noch über die 5u>
sten hinaus auf steten Eisflächen so weit »ach Norden
f»r t , bis das Meer nicht mehr gefroren war , ctwa 5u»
Werst« weit von der Veringsftraße. Hier erblickten sie
den östlichen, von den Nennlhici Tschutlschen (^>!^ui>^
1'«oliu^,i»cl>i) bcwvhitten Theil dcr Nordküste und Berg«
in einer Entfernung von etwa ioo Wersten, Mrangel
entschloß sich, diele zu untersuchen. Schon war er ihncn
ganz nahe gekommen , als das E^stück , auf dem er stank',
sich von der Mass« fonderte. Hiel war er fl inf Tagr lang,
nebst sieben Gefährten, seinen öundcn und «llcn, wa»
er bey sich fü>, te, den Wl.'gcn «u«ge,lht uüd mehr «I«
ein M a h l nahc i>ar«n, »llfchlungo, zu werden , dio sich
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endlich d>> Scholle wieder fest sehte. Nach einer Tradition
„nter den Tschuktschen ist die Meerenge, die sie von dem
gegenüberliegenden Ufer nach Norden trennt, nichtdurch
Eis geschlossen ,, und d>e Einwohner befuhren sie ehedem
mit Nachen. Sie erinnern sich alle noch sehr wohl, und
erzählen, deß sieben bis acht Tschuktschen, darunter «i»e
Frau. über das Eis nach 0cn Bergen Hin fuhren, um
dort Seekälber zu fangen. Lange Zeit nachher kam die
Frau über die Kurilischen Inseln wieder zurück. Alle ihre
Gefährten waren umgebracht worden. Sie ward nach
einem fremden L.ande verkauft, wechlelte «ft ihre Herren»,
und ward endlich nach Prinz »Wales > Land gebracht»,
wo sie Mit te l fand, wieder inS Vaterland zu kommen.,
Nach dieser Tradition dürfte daH Land, wo Wrangel
l'anden wollte, auch nur eine Insel seyn. Die Völker,,
welche die Sibirien zunächst liegenden Inseln bewohnen,
hatten Nennthiere; sie stammen also vermuthlich von den
Ncnnthier-Tschuktschen ad, mit denen sie auch viel in
der Sprache gemein haben. Sie sind grüß und wohl ge°
baut. Ihre Gesichtszüge sind regelmäßig, dieNase ist
nicht, platt, dil Augäpfel springe« sehruor. Die entdeck»
l«n neuen Inseln nennen die Reisenden Neu-Sidirien.,
Auf der Karte des berühmten Fußgängers Cochrane sind
bie Marsch - Ruulen zu denselben, treu gezeichnet. Sie
maHten nach verschiedenen', Richtungen sehr weite Ex«
»ursk'nen, chttc auf festes Land zu stoßen. Zu Lande
machten sie die ?lose zu Pferde oder auf Ncnnthieren,
zogen aber di/ersteren vor.. Auf dem Eise dagegen ist
»ie Schlittenfahrt mit Nennthieren äußerst, bequem».

V e r m i s c h t e Nachr ich ten . ,

I n den um Oerebro in Schweden gelegenen Wal»
tzungen sind durch den Orkan (an, ,8., November) ge-
gen 4a,aoo Väume mit dcr Wurzel ausqerisftn worden.

Nachrichten ans Neapel vom 10, v. M . zufolge wur>
>en zu N o ssa n o (in Calabria Cilsa), und !» der um-
liegenden Gegend (an welchem Tage. wird nicht äuge,
gei)e») wiederhohlte. ziemlich heft,ge Erdstöße verspürt.
D>e denden Gemeinden Corigniano und Longobucco
haben am me,sten gelitten; an letzterem Qrle waren die
Stoß« so heftig. daß m.-hrere Häuser e,«stürzten. wo-
Vey <in,.,e Personen gltodtet und viele schwer verwundet
»orden sind.

5, , » « ,«»»,».,»<»,»<^ »̂ > >̂ >

Fv e md e n -A nz e i g e.
A n g e k o m m e n den «8̂  D e c e m b e r l8«<.,
Herr Ferdinand Frcyh., u. Schaller, k. k. Prätor-

iu>Cattaro, von Gcätz nach Triest.—D>e Herren Naboc»
M,«ma«zk>n de Nemlth .Justiz < Assessor in, Temeswar;,

Peter Pa l i s , Landtafelamt« « Actuär; Friedrich von>
Schweb«. russ. Unterthan und Gutsbesitzer, und Paul
Hättig , Med. Doctor. alle o. Triest n. Wien, — Hr. Dr-
Georg Petrovttsch . Kreisphyslcus, v. Trieft. — D>e
Herren Peter Galvagm und El,as Seihadc, Handele»
leute, beyde v. Wien n. Triest.

Den 29. Hr. Antonio Federico d« Giorgi , Delegat
der f. k, Salinen , v. Triest n. W,en. — Hr. Anton
v. Abramsberg , AuZcultant des Triester k. k. Wechsel»
gerichts., v. Tricst. — Catharina S^androvics geb. Mu«>
katrovicZ, Senatorst»chter; die Herren Carlv- Chrismar,
und Christi«« Löfler, Handelsleute,, alle drey v. Trieft,
nach Wien.,

A b g e r e i s t d e n 59. December-1625. ,
Herr Dr . Georg Pettouitsch, Kreisphysiker, n. Trieft.

C u r t v 0 m 5o. D e c e m b e r 1824».
Mittelprei«.

Staatsschuldverschleidungen z«5v.H. (in CM.)94 i3 / i6 ,

Verloste Obl.galionen u,Ära. ^ V . H . ^ - ^ ^ ^

rial'Obligationen der Stände »,̂ ,̂  ,^2^, t )V . ^ .

von Tyrol . . . . . . ^z«4 u-H ^ ' ^
szuZ. /2v ,H, )^ —

Wien. Stadt-B!>,nco'Obl. ;u 2 1/2 v H. (in C,M,) 53 >/»
Qb!>gacioncn der allgem. und

un'gar. Hoftammer zu 2 1/2 v.H.,(in C. M,) 53 1/8
dctlo delio zu 2 v.H.l in C. M,) ä« >/2

(Äraric,!) (Domest.
Obligationen de« Itände (V,M.) (E.M.)

V-. Osterreich unter und zu3 v^h.! — —
ob der EüZ,, vol, Böh'1 zu 2 </2 v.H,l 52^/8 —
wen, Mähren, Sckle-> zu 2 i/h v.H-> — —
sien,H?tsyermark,Kärn- zu 2 v-H>! /l2 ,/H —
ten, Krain und Gorz, zu 1 5/?> v,H.! 27 , —

Vankactien pr, Stück 1162 ,n C, W,

W e ch s e l - C u r s>
(i,i C. M.)

Amsterdam, fütiooThir.Curr.Nthlr.i ^ ' ^ ' ^^°ch.

Augsburg, für iaa Guld.Curr,Wuld,i"°" ^ " ' ^ " " '
v — b <u 0 cy.

Genua,, für 1 Gulden . . ' . 3 ° 1 ä ! ^ ^ . k,S,cht,
v— 2M0N.

Hamburg, für iaa Thlr. Vanco R t h l r / ^ ^ ^ 6Woch,
v— 2 M cm.

Livorno für ein Gulden,. . . 8aläi 57 i/Iz G.kSicht.
London, Pfd. Sterl . . . G u l d e n ( ^ ' ^ ^ ZMon.
Par is , für,2c»c>Flanken. . G u l d c n ^ ^ ^ ' A ! ^ ' '

C o u r« de r G e l d > S o r t e n.
Holländer. Ducaten ., ., . . 2 pr. Ct. Agi».

I»inaz, Aloy» Edl.. v.. illeinmayr,, Vel l tgel und Nedacleu».



r z .e i ^ ^ ^ H „ ^ ^ ^
LcubW/

^ welche zum Besten des hjMeWGn-Insiitüts'Neujatfts-Wünfch>ErlaßkarW gelbst hatM.

' .! /. ' « ^ , ., ,! ̂  Es foW:n.H.ie besten und höflichsten Münsche ,̂ lller 'i-,an .Rlle.'̂ ,.,.̂  ,̂ .̂  )>,̂

^ ^ _ ^ _ ^ 1 ' ' ' ' ^ " ' ^ 2 ^ _ _ ^ ^ _ _ ^ ' ^ - . ^ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ I ^ ^ ^ ^ ^ 1 , ^ ' ^
^ N r . ' ^ 7 7 ! ^ l , ' i ,̂ , , , , , , , , , « r . ,. -̂ . , , , , . , , . / , , ' , . ^ . ! ' , ' , —

6Z7 HHr FranzN<ckermaMi,,Hüchcstm./U.Fam. M 6 ch<tx Ios. Prcßmtz, Bez. AttUar'wnd'Grutitz-
638 „ Gcorg Schlechter,tznd Familien ! . buchsführer ln N^>fni^ " " ' / '
6I9 „ Jg. Böhstl. / (..,'! -!k ,, , ., W?, 'z,, Car l ^o rn , Pfarrer zu„Mncnfeld. ,_
ti/,c> „ Leonh'Gtugä und,F.am>.liein GMchee. 633 §, Ioh. N, Baron,vok,KuMl. '
64». „ Wmg.,Ueop.Mttj;u'ß,^^ „ i M ,̂  Ig,.,Wallich v'Oallensper^ündFamilie
6^2 ,, Fr. Graf u. Fhurn, k:k. Kämmerer, 690 „ Ios. Schuvbi und Oem,ahllnn."
6/̂ 3 Frau, Gräsinn,Thurn, geb. Gräf.Lichttnberg, 6gi ? ,̂  , ,W«nz.Sles,,k.,k..F^daMheken-BckMt.e.
6.1,4 Herr Hemr. Clesius, k. k. Hauptmann u. Fayi. 692 ,, ' Iar^ Blych,,'k k̂, S ^ S . Landr.'AcciW.
6/,5 .. ^eöp. Freyh. v'. L'tchtönbe^g. ^ , ̂ ^ , 8cj3 ,; Georg Raischltsch, „Bez. 'Comm. u.̂ Rich-
646 F-au Cacillä F>eymnH.,'Lich^nbtt.'ü.^ ' , ..s' , ter u^Kreuthirg/ lsydFamiNc. ^'
647' Herr Fr. Rit«r b.'Iacowini uyd.Ge.mahüW. 694 ,, Ioh/Haunich'er, Hifuminmhme^' m
64L 55 Leop.'Graf v. Eltub^nblcrg, k. f. Gub. , ! - Kreutbovg. ' V ,' / , , ^ '^

Nach.,' ,^ ,̂  . ! ^ l . ,5/̂  . . Lg5 ,̂  ^ Ioh . A HaMifch , ,5^. ReMratoe' U.
649 Fräü Frannsca Gräfinn^>. Mtubcnberg. ^ , , EWcd, bey der k. ,k̂  W. .K . ,
65« ,̂  Anästasiaw.Kappu^. , > / . , 6c»6 ^ CarlEupftanlschitsch^.f.^Gt.B.Itt^^
651 Herr Peter Ger,stenmüycr.^,,.^^ , ^, ,; ,Ufch'G-emahlinn. / ' . ' ' . - ' „ .
652 „ GeorgSichcrl^Proftssor u. Gemahlinn. 6^7 „ Ioh.. Türck ünd Gemahlinn. "
653 ,i I . S,'chnna ^ HauptMann uon P. R, P; 6^8! Frau Paulme Hauser, geb. v. Pettmeg. , ,

fapmt Familu. / i. 69) Herr Ioh. Rosmann, k. k. Landr.,"u. Geli>.
' 65^ z, I . L. Lenke> k. k. Milit.'Verpfl. Adj. 7uo ^ I Vosou, ' " ' ^

und Haupt-Magaz. Rechnungsführer. 7»l ^ Math.Kräuß, k.k. Häüptm.v'P. R. P
655 « Ios. Phllip, Handelsmann. , 70? Frau Elisabetha v. Fichttnau. .
656 „ Wolfg. Fr. Günzler und besscn Nichte, 70I , Herr Casp. Crschen, P. von Liftpoglau. '
657 „ Ioh. Koberwcm, Oberl. bey F. R. P. 704 „ Paul Koratsch, , ,,
65g „ Edler v, Watzl, k.:k,. General'. Major / 706 ^ Ant^ Groß > Cooh. zu Moditz.

BrigHd.'und Militär-Commandant.^ 706 „ Math.Wolsinger, Steueerem'nehmeNN
65q ^ Graf Cart Thurn uonRadmannsdorf^ Hnasberg. '"
660 „ v. Schildenfeld> k.k. Hauptmann. ^07 ^ I g ; Hicke, BeziMbeamte, in Haasöerg.
661 ,, Edler v.̂ Eschermann/ k. k. Major. 703 ^ Math. Korren, Genchtsact. dto.̂
^ 2 „ Franz Berti und Familie« 70g ,, Ant̂ Maschek/Amtsschreibe'r " dto.
663 „ Dr. Pober. 71c» z, Jg. Tanner, dtö. , ,, "dto.
664 Frau Ells. Schrey, k.k. Gub. Sec^. Witwe. 711 „ Iuh. Lol'enz Globotschnig in Kropp.
665 Herr Primus Ier ina, Hörer der Physik. 712 „ Carl Holzer und Br.

, 666 Frau Antonia Legat, 7^3 ^ Jacob Pujchautz, Pfarrer in âschitsch.
667 „ Elisabeth K^ellitz, k. k. Appell. Raths- 714 „ Joseph Keck, Caplan in Laschitsch.

Witwe« 7^5 „ Ios. Baron u.Flödnigg und, Gemahlinn.
653 Herr Was Rebitsch, k.k. Prof., U. Geni. 716 „ Jacob Portelli, Professor.
66g „ ^teph.Turk, Hörer der Physik. 717 „ Jg. bet Nüßiz
670 „ Fähnrich Plöbst. ! 7 1 ^ „ Vinc.Dorfmcisier und Familie.
671 „ Ant. Tomitz, k.k, Gub. KaN^elliss. 719 Frau Elisabeth« Schweizer, Hauptinannswit.
672 „ Ioh. Georg Hcrlcinsperger und Gem. 720 Herr Jg. Keßler und Gemahlinn.
673 „ Fr. Swoboda, k. k. Oberwaldmeister 721 „ Joseph Hanciker, k. k.Lieut.v. P, R.P.

und Gemahlinn. , 722 „ Iöh^ N^ Edler v.Garzarocli, k.k.Kreis-
67^ „ Greg. Math. Drennig Und Familie. Commissar und Familie.'
675 „ Ioh. Pippan, Cam. Verw. u»d Bez. 723 ^ Ferd^Grafv. Alchelburg, k. k.KreiscoM.

Com. in Freudenthal, und Familie. 72^. ^ Casp. Suppantschitsch, k. k. Einnehmer.
676 Frau Anna Moos und Tochter Aloysia. 726 „ Repeschitz/ k. k. S t . und L. R. Auscul-
677 Herr Carl Moos und Gemahlinn. tant in Görz. -
676 ^ Ioh. Burghardt^ k.k. EinnehM. in Fei- 726 ^ Benedict Müller.

siritz bey Dornegg. . 7.27 ,, Fr. Leop^Mogeinet/Inhaber des Guts
679 ,z Ant. Voiska, k.k. Professor. PodweiN. ., /
680 ,, M^ A. Seykotta, k. k. Districts ^ Fö^ 72s ,̂ Ia«!ob Pvcschertt, Amtsschreiber in Rad-

ster, und Gemahlinn. mclNnsdorf.
681 „ Ioh. v< Zarruba und Familie 729 . ^ Joseph Sporn in RadmcMnsdorf.
682 „ Valentin Vlditz, Rhetor. , 72c>lFrau Thcr. Weber', Wundarzts-Witwe.
683 „ Vlnc. Graf u. Thurn. ' 7^l Herr Bened. Graf v. Auersperg, k. k. Kam^
634 Fraulein Franüisca Grasinn v. Thukn. mneü.
685 Herr Georg Pokorny, k. k. Knegs»CoMMlss. 732 ,. Stttar Und Familie.

Adjunct. ?25 „ Fr. Seraph Nepoziteck.



Nr. ji^TI^
724 Herr Anton Krischnex, Caplan zu Heiligend/L/, Herr Andr. Meschuter, Weltpriester.

Kreny bey Landstraß. !?88 „ Mich. Peß>ak> Handelsmann und Fan^.
7Z5 ,, Blas Terpinz und,«vohn in Krainburg. 7̂89 „ Johann Dr. Werbitz. Ĥ
726. „ Carl Florian, Gültinhabtr ' dto. l/go Frau Theresia Iugovitz. ^
7I7 „ Anton Tschernoth. ^791 Herr Vale,nt._ Holbar, k. k. S t . B. Practicant.
723 « Fr. Freyherr v. Buffa, k. k. Gub. und ,7D2 « Fr. Koiporz, k. k, illyr. Domain. Admi-

Prasid. Hvccretar. n^ranons-Kanzelllst. ,^
7Z9 ' « Jacob Hartmann, Localcaplan in Gol» 793 „ Ei»rl schniderschusch und Familie^ M

denfeld. - ,«^»«»^ , 7 ^ , Nu(1eiuoi«:Ue Ntbecka Dietrich., 1 „ ̂
740 ,, And. Gollmayr, Eaplan in Egg. -" ^795 Herr v. Ursprung. ' '".
?4i, « And. Matitsch, Bez. Richt, der k.k.Ne-, 796' „ Ioh. Margarether, k. k. P. >K. G e M

Ugio.nsf. Herrsch. Münkendorf. ! - Cassa-Eomröllbr. ' " D
742 ,, Peter Gerstenmayer und Gemahlinn iÄ 797 „ Felix v. Hoffern und Gemahlinn^ «

Münkendorf. ^798' „ Dr» Raimund Dietrich, ,
743 ,, Ios. Kastellltz, Amtsschreiber in Mün-«799 „ Marnn Iertschln, Kasfchsieder. : ,

kendorf. !6oo „ I . ' 3 . Oppltz, Hnndclsm. und Gemahl.
744 ,, Aloys Ritter u. Födransberg,k. k. D. !8ai Frau Maria Diecrich und Tochter.

A. Beamte in Münkendorf. -i 3o2'!lHc«r Lleuienant Eriel. ^ H
7^5 ,, Dr. kippich. > 80Z „ Dr . Joseph Piller und Gemahlinn^ , W
746 ,, Joseph Georg Therler. , 804 „ Sebastian Bold.
747 „ Fr. Freyherr v. Wolkensberq. 365 „ Math. Hchluet Edler v. Schluettenberg,^ .
746 Frau Hyacinrha Freyinn u. Wolkensberg geb. k. k. Domainm-Atzm. Adjuncc. ^

Gräfinn v, Llchtenberg. 8a6 „ I . N. Köstl und Gemahlinn^, ,«»
749 Herr Joseph Schonte, k. k. Hauptmann und ^0? Frau Maria Klementschttsch und «?ohn. W

Regiments-Audttor. 8«8 Herr Jos. Aschacher und Gemahlinn. W
750 „ Anton Bositsch und Familie. 809 „ Mart.Kuralth, k. k. Raihs.Protocollist.
761 ,, Fr. Nuda und Familie. 3 i » „ Heun'. Weber, Bezirks - Wundarzt M

' 7 5 2 « Fr. Tschernitz und Familie^ ^ . . Auersperg.
753 „ Fr. Burzyk. ' 811 „ Ios. Steinmetz, Pfarrer in Jgg. W
764 » Ioh. Koschier und Gemahlinn. ^ ^812 „ Ant. Rudesch und Familie. ^
755 „ And. Malitsch und Familie. 3 i3 „ Math. Loger, Bezlrks'rlchler in Neifnitz.
756 ,, Ios. Obresa, k. k. Postmeister in Ober- 814 ,, Felix Gadner, Bez. EomM. in Auerspcrg.

laihach und Gemahlinn. !«l5 „ Ios. Gressel und Gemahlinn.
767 „ Emwuel Hayne, k.k. Landes-Thierarzt. 8l6 „ Fr. Strauchfcld und Famille.
753 „ Luc»s Pirnath von Lustthal. 8 l / „ Ios. Cllll.
75g „ S'gmund Graf, Dr. der Chemie. 8i3 „ Ioh. Edl. v. Lehmann, k. k. Kreiscomm,
760 „ Franz Conrao, k. k. Strafhaus-Vers 8 ly „ N N.

walter und Familie. L20 ,, Freyh. v. Sterneg-Ehrensiein, k. k. S t .
761 ^ Math. Klobutschar, k. k. Strafhaus, und Landrechts-Präsident. ,

Contvollor. L21 Frau Freyinn uon «vterneg-Ehrcnsiein, geb.
762 Frau CaroUna Mobutschar geb. Pfesserer. ! Freyinn v. Kaiserstein.
763 Herr Johann Ziegler. 6̂22 Herr Mich. I°s. Goßar.
764 ,, Ioh. Iormann und Gemahlinn. !823i » Ioh. Wcrnberger, k. k. Inspectorats«
765 « Jg. Uranitsch und Gemahlinn. ' Controllor. ,
766 „ And. Morelli. ' 824 « Fr. Aloys Ramutha und Familie. , ^ .
767 „ Georg Elsler/ k. k. Gymnasial-Pro- 826! „ Casp. Mascheg und Gemahlinn. ^

fessor. 826 „< Lorenz Globotschnlg, k. k. Einnehmer
768 „ L. W. Gottsmuth. an der S t . Peiers-iinie.
769 Hnr Fr. Preleßnig, k. k. Bancal-Beamte, u. 8^7 ,, Marquard Baron v. Kotz, k. k. Ober-

Gemahlinn, lieut. bey P. R. P> M
770 Frau Anna Bartelme in Weixelberg. 828 „ Bosizio, k. k. P^St . B.
771 Herr I . M. Castagna und Familie m Triest. ^829 „ Jg. Fayenz in Gonnegg. DD>
772 ,, ^» »̂ 6Z0 Eine Ungenannte.
773 „ Hauptmann Leueling. 631 Herr Eajetan Fawa und Familie.
774 „ Martin Urbantschitsch. 832 Iosepha Wutte in Radmanntdorf. >W^W
775 « ^ ^ p ' Stattm, Lehrer und Gemahlinn. 833 Herr Anton Pirmann, Wundarzt.
776 Fr«« Anna v. Kostich. 834 « Aloys Wasser und Familie;
777 Herr Faustus, Einsiedler zu S t . Märten unter 835 « Ant. Tschopp , k. k. Landrath.

Großgallenoerg. 83g „ Joseph Gollob, Cooperator. ^ ^ ^ >
>.g ^ l^ I ie^er ä« <üalin5, k. k. Oberlieut. 32^ „ Nicolaus Recker, Handelsmann. W
7?» „ N . N. ^ 823 „ Jacob Edler Payer v. Thurn, Freysaß
780 ,, N . N. ^ , zu Prutz, k. k. Haupt - Zolllegstatts-
781 « Hyacinthus Stadter, k̂  k. Oberlieut. Magazins-Adjunct allda.
782 " Vinc. Vanlno, k. k. «?t. und L. Ein- gZg „ Johann Kuchar, Pfarrer in Flödnig,

reichungs-Protocollist, und Gemahlinn. Cons. Naih u, Schulbezirks-Aufsehcr,
783 „ Märt. Grablouich, Verwalter der Herr- 840 „ Oswald Schumer. Tchulgehülfe.

schaft Wlpbach. 841 „ Ludw. v Schludeibach in Repne.
784 „ Anton Egger. 842 „ Adalb. Conta, k. k. Major vom S t .
735 „ Ant. Aloys Blank, k. k. T. und. S t . G. Georger Gränz - Regiment.

AdM. Kanzellift, und Gemahlinn. 843 - „ Conrad Edler v. Bartalotti, k, k. M?
786 Fra,u Ther, Ludwig Modlstm und Familie. zügler zu Ratlchach.

D i e F o r t s e t z u n g f o l g t .


